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Überblick und Prognose zum MKS-

Geschehen in Deutschland und Europa

Friedrich-Loeffler-Institut, Insel Riems

Carola Sauter-Louis, Christoph Staubach, Katja Schulz, 

Jörn Gethmann, Lisa Rogoll, Hannes Bergmann, 

Martin Beer, Michael Eschbaumer, Christa Kühn

und viele mehr

Institut für Epidemiologie

● 10. Januar 2025

● Bestätigung von MKS

● Erster Fall seit 1988

FMD in Germany 2025
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Maul- und Klauenseuche

- 7 Serotypen bekannt (O, A, C, Asia 1, SAT1, SAT 2, Sat 3)

- Rinder / Schafe / Ziegen / Schweine und Wildtiere, alle Klauentiere (auch Elefanten)

Maul- und Klauenseuche

- Übertragung meist durch Kontakt mit infizierten Tieren, kontaminierte Produkte, kontaminierte 

Gerätschaften/Transportmittel, und aber auch über Luft

- Viel Virus in der Flüssigkeit der aufgeplatzter Blasen

- Nicht übertragbar auf den Menschen

- Letzter Fall in Deutschland 1988 (Impfstoff-Werk)

- Bis Ende 1991 wurde in Deutschland gegen MKS geimpft

- Letzter Fall EU: 2011 Bulgarien
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MKS - Serotypen

Illegal eingeführte tierische Produkte stellen 

eine ständige Bedrohung dar

● 10th January 2025

FMD in Germany 2025
Lokalisation des Ausbruchs
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- Am FLI zur Unterstützung der Länder

- Aktivierung durch die Länder

- MKS, ASP, HPAI, IBR, BVD, WNF, …

- In Zusammenarbeit mit den jeweiligen NRLs 

und den Instituten

- Epidemiologische Ermittlungen

FMD in Germany 2025
Epidemiologische Einsatzgruppe

§ 5 TierGesG

(1) Verdacht oder Ausbruch einer anzeigepflichtigen 

Tierseuche: „… Die zuständige Behörde führt eine 

epidemiologische Untersuchung durch, um 

insbesondere den Zeitpunkt der Einschleppung der 

Tierseuche, deren Art, Ausbreitung und Ursachen zu 

ermitteln. 

Satz 3 gilt für das Auftreten einer 

anzeigepflichtigen Tierseuche bei wildlebenden 

Tieren entsprechend.“

(2) Die Feststellung des Verdachtes oder des Ausbruchs 

einer anzeigepflichtigen Tierseuche nach Absatz 1 

sowie die epidemiologischen Untersuchungen sind 

von einem approbierten Tierarzt der zuständigen 

Behörde durchzuführen.“

10. Januar 2025

• Vor Ort Einsatz

• Mit den Kollegen aus Brandenburg

• Tötung der Tiere

• Beprobung
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● 10th January 2025

● Culling of the animals

● Samples taken

● In collaboration with the

colleagues of Brandenburg

FMD in Germany 2025

(C) Landeskrisenzentrum Brandenburg
(C) Landeskrisenzentrum Brandenburg

FMD in Germany 2025

Epidemiologische Ermittlungen

Erste

klinische

Anzeichen

Zwei Tiere

gestorben

Drittes Tier 

gestorben

03.01
05.01

06.01.

Reduzierte

Futterauf-

nahme
08.01

Futterauf

-nahme

wieder

normal 

09.01.

MKS-

Verdacht

Tötung der 

Herde

10.01.

Alle 11 Tiere

getötet, alle

Virus und AK 

positive für 

MKS

10.01.

Epi 

Ermitt-

lungen

12.01.01.01.

FMD- AK 

negativ

06.01.
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WOAH Status

Epi Ermittlungen

mit dem Besitzter

12.01.

15.-17.01.

Tötung, erste

epidemiologische

Ermittlungen

10.01. EU Vet mission

März

Epidemiologische Untersuchungen

Foto Landeskrisenzentrum Brandenburg

Tägliche Treffen mit Kollegen aus dem FLI, BMEL, Brandenburg, Berlin, EU

Stellungnahmen / WOAH Dokumente

Auswertungen von Tierbewegungen (TRACES + HI-Tier) 
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Beginn

geschätzte

Inkubations-

zeit

Erste klin. 

Anzeichen
Zwei Tiere

gestorben

15.12.

01.01.

Drittes Tier 

gestorben

03.01.

05.01.

06.01.

Letzes Tier 

geschlachtet

04.12.2024 Erste Labor-

untersuchungen

Reduzierte

Futterauf-

nahme

30.12.

Start der 

Übertragung 06.01.

AK 

negativ

07.01.

08.01.

Futterauf-

nahme normal

09.01.

MKS Verdacht

Tötung der 

Herde

10.01.

Annahmen

Inkubationszeit (conservative): 5-14 days

Latenzzeit: 2-4 days

AK positiv: 7 days post inf.

Alle 11 Tiere

getötet, alle Virus 

und AK positive auf 

MKS

10.01.

Epi

Ermittl.

12.01.

1

4

- Kein Eintrag über Tiere

- Kein Eintrag über Samen

- Kein Eintrag über Futter oder Einstreu

- Kein Reise-assoziierter Eintrag

- Kein Eintrag über andere Betriebe

- Kein Eintrag über Fahrzeuge

- Kein Eintrag über kontaminierte Gerätschaften

FMD in Germany 2025

Epidemiologische Ermittlungen
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Eintragshypothesen

- Indirekt über andere Betriebe – unwahrscheinlich 

- Indirekt über Wildtiere, unwahrscheinlich, da alle Untersuchungen negativ  

- Direkt in die Wasserbüffel-Herde

- Durch kontaminierte Produkte 

Wiedererlangung des Freiheits-Status – 12.03.2025
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Wiedererlangung des Freiheits-Status – 12.03.2025

Zusammenfassung Deutschland

- Ein einziger Fall

- Epidemiologische Ermittlungen konnten die meisten Eintragswege ausschließen

- Vermutlich jede Menge glückliche Umstände

- Keine hohe Viehdichte

- Kleiner Hobby-Bestand ohne nennenswerte Kontakten (Handel, Futter …)

- Veterinärbehörden waren schon Krisen gewohnt (ASP)

- Wildtiere haben sich nicht angesteckt
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Ungarn

• 6.3.25 Bestätigung MKS Ungarn

• 1400 Milchviehherde + 300 Tier im Jungvieh/Maststall

• Tötung der Tiere läuft über mehrere Tage (vom 7.-15.2.) 

• Pro Tag können 250 Tiere getötet werden

• Jungtierstall am 8.2. getötet, keine klinischen Anzeichen für MKS

Ungarn

• 1. Betrieb

• 3.3.25: unspezifische klinische Anzeichen (reduzierte Futteraufnahme, Fieber) –

Vermutung: verschimmelte Einstreu

• 4.3.25: Einstreu gewechselt

• 6.3.25: Typische klinische Symptome  - Feststellung MKS

• Nicht klar, wie viele Tiere untersucht wurden
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SCoPAFF 12.3.25 Ungarn

SCoPAFF 12.3.25 Ungarn

Ungarn

• Keine TBA in der Nähe

• Vergraben der Kadaver
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England Bekämpfung

- Auch dort wurden Tiere begraben

SCoPAFF 12.3.25 Ungarn

Ungarn

Virus Serotyp O

Aber FMDV/O/ME-SA/Pan-Asia2/ANT-10

Also unterschiedlich vom Deutschen Virus

Nächst verwandtes Virus Pakistan von 2018 

(Bias Sequenzdaten)

=> Unser Impfstoff passt!
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Ungarn

• 2. Fall am 26.03.2025

• Erste Anzeichen am 25.3.25

• Milchviehbetrieb mit > 3000 Tieren

• Jersey

• Eintragszeitpunkt: 11.3.25

SCoPAFF 27.3.25 Ungarn

Ungarn

• 3. und 4. Fall am 02.04.2025 (1012 bzw. 2500 Rinder)

• Beides Sekundärausbrüche (Kontaktbetriebe zu Betrieb 1 / 2) über TBA-Fahrzeug

• Wurden am 11.3 und 21.3. negativ getestet (Anzahl Proben unbekannt)

SCoPAFF 02.04.25 Ungarn
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Slowakei

• 21.3.25 Bestätigung MKS Slowakei

• 3 Rinderbetriebe mit 1300 / 790 und 670 Tieren

• Ab Samstag, 23.3. Impfung der zwei Betriebe im Süden, Keulung im nördlichen Betrieb

• Auch dort Vergraben der Tiere

• TBA ist 249 km entfernt (Kapazität 300 Tiere/Tag)

• Nationaler Notstand ab dem 25.3.25, aufgrund

• Weiterer Verdacht / Ausbruch

• Inzwischen 5 Fälle in der Slowakei

• 5. Fall Jersey Milchfarm mit > 3000 Tieren

• 55 km nördlich

• Notimpfung wird durchgeführt

• Direkter Personenkontakt zum 2. Fall in Ungarn (17.03.25)

Slowakei

• 5. Fall Jersey Milchfarm mit > 3000 Tieren

SCoPAFF 02.04.25 Slowakei



04.04.2025

15

Österreich 

• Vorbereitungen

• Überwachung

• 50 km Zone

• Extended Zone entlang der Grenze zu

Slowakei und Ungarn

SCoPAFF 02.04.25 Österreich

Prognose und was ist zu tun?

• Wie dargestellt:

• Kontakte und indirekte Übertragung

• Bewusstsein hoch halten

• => Biosicherheit wichtiger als je! 
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Christoph Staubach, Katja Schulz, Lisa Rogoll, Jörn Gethmann, 

Hannes Bergmann, Timo Homeier-Bachmann, Nicolai Denzin, 

Patrick Wysocki, Nicole Reimer,  Stephan Eichenberg, 

Michael Eschbaumer, Martin Beer, Christa Kühn, Presse-Team

Vielen Dank für

Ihre Aufmerksamkeit


